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Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat 
die Transport- und Logistikbranche schwer 
getroffen. Experten rechnen mit weiteren 
deutlichen Umsatzrückgängen bis Ende 
2009, die „Talsohle“ sei aber noch nicht 
erreicht. Verglichen mit anderen Wirt-
schaftszweigen liegt dieser Wert deutlich 
unter dem Durchschnitt. Seit Ausbruch der 
Finanz- und Wirtschaftskrise kam es vor 
allem im Transportbereich zu erheblichen 
Gegenmaßnahmen wie Entlassungen 
(oder wegen Standortverlagerungen auch 
zu Schließungen von Logistikzentren), 
Kurzarbeit und Budgetkürzungen (bspw. 
für Marketingaktivitäten). Hinzu kommt 
ein Rückgang auf dem Markt in Europa, 
USA und Japan. In der Logistik wird dage-
gen eine Zunahme der offenen Arbeitsstel-
len bis Ende 2009 erwartet.

Erste Wege „aus dem Tief“ werden be-
reits von Forschern anhand von Modellen 
zur Reduktion von Kapitalkosten in der 
Versorgungskette entwickelt. Ein weiteres 
Thema, mit dem die Transport- und Lo-
gistikwirtschaft des Straßennetzes in den 
nächsten Jahren konfrontiert wird, sind 
steigende Kraftstoffpreise und das Thema 
„Energieeffi zienz“. 

Welche Risiken, aber auch Chancen 
sich für Transport-/ Logistikunternehmen 
– ebenso Anlagenbetreiber und Entsor-
gungsunternehmen  - ergeben können, 
wird in der Potenzialstudie „Der Markt für 
Transport und Logistik im Entsorgungssek-
tor“ aufgezeigt. Es werden außerdem die 
einzelne Technologien (bspw. Geofencing 

oder Distronic) und Transportmöglich-
keiten (z.B. mittels „Megaliner“) aufgezeigt, 
die sich bereits etabliert haben, die neu 
oder in Planung sind. 

Vor diesem Hintergrund untersucht 
die Potenzialstudie „Der Markt für Trans-
port und Logistik im Entsorgungssektor“ 
u.a. folgende Fragen:

Wie entwickeln sich die Rahmenbe-
dingungen für die Transport- und 
Logistikbranche?
Wie stark sind die einzelnen Branchen 
von der Finanz- und Wirtschaftskrise 
betroffen?
Welche Auswirkungen der Finanz- und 
Wirtschaftskrise sind zu erwarten? 
Welche Chancen und Risiken bieten 
sich?
Wie werden sich die Transportauf-
kommen und das Streckennetz (für 
Straßen- und Schienenverkehr) 
entwickeln?
Welche Strategien verfolgen die 
Marktteilnehmer, um sich optimal auf 
den Markt für Transport und Logistik 
im Entsorgungssektor zu positionie-
ren?
Welche Handlungsoptionen bieten 
sich den unterschiedlichen Akteuren?
Welche technologischen Trends wer-
den die Branchen in näherer Zukunft 
beeinfl ussen?
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Potenziale, Chancen, Risiken und Strategien unter 
Berücksichtigung der Finanz- und Wirtschaftskrise
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Die Studie liefert fundierte Informationen über 
die Thematik des Transports und der Logistik im 
Entsorgungssektor. Im Rahmen der Studie wird u.a. 
der Status quo innerhalb der Transport- und Logis-
tikwirtschaft wie auch in der Abfallbranche dar-
gestellt. Des Weiteren werden Transportrouten in 
Deutschland und Europa aufgezeigt. Auf der Basis 
einer umfangreichen Befragung und transparenter 
Analyse der erwarteten Entwicklungen im Markt 
für Transport und Logistik im Entsorgungssektor 
werden strategische und operative Entscheidungen 
unterstützt und Empfehlungen gegeben. Ebenso 
werden die rechtlichen, politischen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen sowie technologischen 
Entwicklungen dargestellt und zudem Wissen um 
die Marktentwicklungen ergänzt.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Potenzial-
studie ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Biomassekraftwerksbetreiber
Ersatzbrennstoffkraftwerksbetreiber
MVA-Betreiber
Entsorgungsunternehmen
Transport- und Logistikunternehmen
Berater, Verbände und Experten

•
•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie unterstützt Transport- und 
Logistikunternehmen in der optimalen Entschei-
dung zum weiteren strategischen Vorgehen. 
Hersteller erhalten eine gute Grundlage, zukünftige 
Marktentwicklungen abschätzen zu können. So 
können das Finanzierungs- und Investitionsvo-
lumen bzw. die eigenen Absatzchancen vor dem 
Hintergrund der möglichen Entwicklungen besser 
eingeschätzt werden. Anlagenbetreiber, Investoren 
und Logistiker erhalten fundierte Informationen 
zum Stand der Technologien, Rahmenbedingungen 
und Neuentwicklungen in den Bereichen Software 
und Technik.

Der Nutzen ergibt sich u.a. für Vorstände, 
Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung.

An wen sich die Studie richtet



ktor

5.2.8. Sammelstellen (s. 5.2)
5.2.9. Sortieranlagen (s. 5.2)

6. Technologie und -systeme
6.1. Im Bereich Transport und Logistik
6.1.1. Softwaretechnik und -systeme
6.1.1.1. Distronic
6.1.1.2. Geofencing
6.1.1.3. Fahrer-Assistenz-Systeme
6.1.1.4. Fakturierungssoftware 
6.1.1.5. Lagerverwaltungsprogramm
6.1.1.6. Navigationssysteme
6.1.1.7. RFID
6.1.1.8. Smarter-Stapler
6.1.1.9. Speditionssoftware
6.1.1.10. Telematiksysteme
6.1.1.11. Weitere
6.1.2. Technik der Fahrzeuge
6.1.2.1. Anhänger
6.1.2.1.1. Plattformanhänger
6.1.2.1.2. Tandemanhänger
6.1.2.2. Aufl ieger
6.1.2.2.1. Gardinen-Sattelaufl ieger
6.1.2.2.2. Pritschen-Sattelaufl ieger
6.1.2.3. Containerchassis
6.1.2.4. Kipp-LKW
6.1.2.4.1. Hub- Kippvorrichtungen 
6.1.2.4.2. Parallel-Hub-Kipp-Vorrichtung
6.1.2.4.3. Sonder-Hub-Kipp-Vorrichtung
6.1.2.5. Megaliner
6.1.2.6. Weitere
6.2. Im Bereich Abfallwirtschaft
6.2.1. Aufbereitung
6.2.1.1. Sortierung
6.2.1.2. Zerkleinerung
6.2.1.3. Trocknung
6.2.1.4. Verdichtung
6.2.1.5. Regranulierung
6.2.1.6. Förderung
6.2.1.7. Lagerung
6.2.1.8. Verwertung
6.2.1.8.1. Stoffl iche Verwertung
6.2.1.8.2. Energetische Verwertung
6.2.1.9. Gegenüberstellung und Zusammenfas-

sung

7. Transportrouten in Deutschland und 
Europa

7.1. Güterverkehrsnetz in Deutschland
7.1.1. Straßennetz
7.1.1.1. Überblick
7.1.1.2. Auslastung
7.1.1.3. Ausbauplanungen
7.1.1.4. Mautstrecken
7.1.2. Schienennetz
7.1.2.1. Überblick
7.1.2.2. Auslastung
7.1.2.3. Ausbauplanungen
7.1.3. See- und Binnenschifffahrtswege
7.1.3.1. Überblick
7.1.3.2. Auslastung der deutschen See- und Bin-

nenschifffahrtswege
7.1.3.3. Deutsche Häfen und deren Umschlagska-

pazitäten nach Stoffarten
7.1.3.4. Ausbau von Schifffahrtswegen
7.1.3.4.1. Seeschifffahrt
7.1.3.4.2. Binnenschifffahrt
7.2. Güterverkehrsnetz in Europa
7.2.1. Straßennetz (s. 7.1.1)
7.2.2. Bahnnetz (s. 7.1.2)
7.2.3. Seeschifffahrts- und Binnenschifffahrts-

wege (s. 7.1.3)
7.3. Überblick: Internationale Transportströme 

der Kraftwerkswirtschaft nach und aus 
Deutschland

8. Handlungsoptionen
8.1. Optionen für Anlagenbetreiber
8.1.1. Logistikanbindung
8.1.1.1. LKW
8.1.1.2. Bahn
8.1.1.3. Schiff
8.1.1.3.1. Seeschiff
8.1.1.3.2. Binnenschiff

8.1.2. Lagerung nach Stoffarten (Offene und 
geschlossene Lagerung)

8.1.3. Interner Transport zur Umschlagsanlage
8.2. Optionen für Entsorgungsunternehmen
8.3. Optionen für Transportunternehmen

9. Markt
9.1. Grundlagen, Methodik
9.1.1. Szenarioanalyse
9.1.2. Marktmodell
9.1.3. Übersicht der Szenarien
9.2. Grundannahmen und Prämissen 
9.2.1. Annahmen und Prämissen für alle 

Szenarien
9.2.2. Annahmen für Szenario 1: Langandauernde 

Wirtschaftskrise und wettbewerbshem-
mende Entwicklung

9.2.3. Annahmen für Szenario 2: Referenzszena-
rio

9.2.4. Annahmen für Szenario 3: Rasches Abklin-
gen der Wirtschaftskrise verbunden mit 
verschärftem Wettbewerb 

9.2.5. Überblick über die szenariospezifi schen 
Prämissen

9.2.5.1. Ausbau der (Seeschifffahrts-)Häfen
9.2.5.2. Ausweitung der Mautstrecken
9.2.5.3. Energiepreise
9.2.5.4. Konsumverhalten
9.2.5.5. Liberalisierung des Schienennetzes
9.2.5.6. Mengenentwicklung Hausmüll
9.2.5.7. Schiffsgrößen
9.2.5.8. Technologische Entwicklung
9.2.5.9. Weitere
9.3. Der derzeitige Markt für Transport und 

Logistik im Entsorgungssektor 
9.3.1. Der Markt für den Transport von Stoffströ-

men (Sekundärrohstoffe, Ersatzbrennstof-
fe, Abfälle)

9.3.2. Der Fahrzeugmarkt (Straße, Schiene, Was-
serwege)

9.3.3. Der Markt für unterstützende Logistik-
Technologien

9.3.4. Unterschiedliche Marktregionen (u.a. 
Export)

9.4. Entwicklung des Marktes für Transport 
und Logistik im Entsorgungssektor (für die 
Jahre 2010, 1012 und 2015)

9.4.1. Entwicklung des Transportaufkommens 
(jeweils nach Straße, Schiene und Wasser)

9.4.2. Entwicklung der mittleren Frachtraten
9.4.3. Entwicklung des Streckennetzes (EU-Netze: 

Transnationale Netze)
9.4.4. Entwicklung der Nutzungsanteile der 

einzelnen Verkehrsnetze
9.4.5. Entwicklung des Abfallaufkommens
9.4.6. Entwicklung der Kraftstoffpreise
9.4.7. Entwicklung der Preise für Ersatzbrenn-

stoffe
9.4.8. Entwicklung der Preise für Recyclingmate-

rialien
9.4.9. Entwicklung der Preise für Sortierabfälle
9.4.10. Entwicklung der Anlagen
9.4.11. Entwicklung des Marktvolumens

10. Wettbewerber
10.1. Wettbewerbsstruktur 
10.1.1. Marktteilnehmer
10.1.1.1. Transport- und Logistikunternehmen
10.1.1.2. Anlagenbauer und –betreiber, Entsor-

gungsunternehmen
10.1.2. Wettbewerbsindikatoren
10.1.2.1. Wettbewerbsintensität
10.1.2.2. Kooperationen und Fusionen
10.1.3. Erfolgsfaktoren und Markteintrittsbarrie-

ren im Bereich Transport- und Logistikun-
ternehmen

10.1.4. Erfolgsfaktoren und Markteintrittsbarrie-
ren im Bereich Abfallwirtschaft

10.1.5. Weitere
10.2. Unternehmensprofi le ausgewählter Ak-

teure
10.2.1.1. Transport- und Logistikunternehmen
10.2.1.1.1. Andreas Schmid Logistik AG
10.2.1.1.2. Bentheimer Eisenbahn AG

10.2.1.1.3. BTK Befrachtungs- und Transport GmbH
10.2.1.1.4. CoTraLog - Combined Transport Logistics 

GmbH
10.2.1.1.5. D & D Eisenbahn GmbH
10.2.1.1.6. DB Logistics (Intermodal, Railion, Schenker)
10.2.1.1.7. DHL
10.2.1.1.8. Fracht AG
10.2.1.1.9. Heavy Haul Power International GmbH
10.2.1.1.10. InterRail Holding AG
10.2.1.1.11. Kühne & Nagel International AG
10.2.1.1.12. Rail4chem Eisenbahnverkehrsgesellschaft 

mbH
10.2.1.1.13. Rhenus AG & Co. KG
10.2.1.1.14. Scandia-Express GmbH
10.2.1.1.15. Südkraft Logistik GmbH
10.2.1.1.16. TIM Logistik Gruppe
10.2.1.1.17. TRANSA Spedition GmbH
10.2.1.1.18. Veolia Cargo Deutschland GmbH
10.2.1.2. Anlagenbauer und –betreiber, Entsor-

gungsunternehmen
10.2.1.2.1. Alba AG 
10.2.1.2.2. ALSTOM AG
10.2.1.2.3. Becker Umweltdienste GmbH 
10.2.1.2.4. BKB AG
10.2.1.2.5. EEW
10.2.1.2.6. EnBW Kraftwerke AG
10.2.1.2.7. HEAG AG 
10.2.1.2.8. Interseroh
10.2.1.2.9. Lobbe Entsorgung
10.2.1.2.10. Mainova AG 
10.2.1.2.11. Nehlsen AG
10.2.1.2.12. Remondis AG & Co. KG
10.2.1.2.13. RWE Power AG 
10.2.1.2.14. Schönmackers Umweltdienste GmbH &Co. 

KG
10.2.1.2.15. Sita Deutschland GmbH
10.2.1.2.16. SOTEC GmbH 
10.2.1.2.17. Tönsmeier Dienstleistungen GmbH & Co. 

KG
10.2.1.2.18. Vattenfall Europe Waste to Energy GmbH
10.2.1.2.19. Veolia 
10.2.1.2.20. Weitere

11. Strategie
11.1. Einleitung und Strategiedefi nition
11.2. Strategieoptionen für…
11.2.1. Transport- und Logistikunternehmen
11.2.2. Anlagenbetreiber
11.2.3. Entsorgungsunternehmen

12. Trends, Chancen und Risiken
12.1. Trends
12.1.1. Technologietrends
12.1.2. Kundentrends
12.1.3. Wettbewerbstrends
12.1.4. Strategietrends
12.1.5. Internationale Trends
12.2.  Chancen und Risiken
12.2.1. Transport- und Logistikunternehmen
12.2.2. Anlagenbetreiber
12.2.3. Entsorgungsunternehmen

13. Ausblick
13.1. Entwicklungen im Bereich Transport und 

Logistik im Entsorgungssektor
13.2. Wettbewerbsentwicklung auf dem Markt 

für Transport und Logistik im Entsorgungs-
sektor

13.3. Zukunftsmodelle
13.4. Zusammenfassung

Die Studie umfasst ca. 800 Seiten. Aufgrund der lau-
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ändern. Inhaltliche Vorschläge können bis zum Ende 
des Subskriptionszeitraumes aufgenommen werden.
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